
^U W. cksillllZ am 29. Hiril l859
Dic „Laibachcr Zel t in i^" erscheint, «lit ?lii<?nc,1M!e

dtr S>i!!!l- un!» Feiertage, täglich, und lvsiet sammt

den Beilage» i», C o m p t o i r g a n z i ä h r i g >1 st.,

h a l b j ä h r i g 5 st. 50 kr., mit K r c u z b a n d im ^o»,p-

t o i r g a n z j , l ' i ff., h a l b j . tt st. Für die Zustellung

i»'« Hans sind h a l b j . 5N lr . mehr zu entrichte!,. M i t

der P l'st p o r t o f r e i g a n z j . , uiit.r Krcli^'aüd »nd

gedluckter Mresse l s st., h a l b j . 7 ft. 5<> fr.

I n s c r t i c > nsgrbi> hr für eine Garmond-Spalten

zeilc oder den Nanm derselben, ist für lmal ige <3,'n

schaltlüig tt fr., für 2malige 8 lr . . für 3malic,e l y l r

u. s. w. Z» diesen Gibühreil ist noch dcr Inselt ioxs

slämpel per ^U lr. für eine jedesmalige EioschaKnng

hinzu j , l rechnen. Inserate l'is l 0 Zcilen losten l st

W lr. für 3 H'ial. t st. 0() l r . für 2 M a l >,nd l«U l r

ür i Ma l (mit Inbegriff des Zns.rtirnsstämpelS.)

^^vH^G'^^^^^^I^ ^ ^e itnna.
Amtlicher Theil.

^ " ' s c r l i c h c s P a t e n t v o m 24. A p r i l 18!>!>.
nmkslim für den ganzen Umfang des Reichrs, mit
^usnahnic des lombardisch. venelianischen Königreichs,
-Oalmmieil u„d des Mi l i tä r < Grenzlandls. womit ein

neues Gcmeindegesel) erlasseii wird.

Wl/l l , l i .z Jose pH der Erste,
vunGut tes Gnaden Baiser von Qcstcvrcich;
^onig uon Hungarn und )'öl'meu, >töuig dcr
^oml'ardei und Venedigs, von Dalmalien. .Nrca-
llcn, Slavonien. Galizien. '̂odomerien n„d I l l i -
l>m. König ,̂.,,, Jerusalem ?c.; Erzhcr^og von
"'''tcrreich; Gioßhrrzog von Toscana und .«rak.ui'
3 ^ ^ ' ^ Uc'n ^thrmgeü. von Lalzbnrg. Sleyer.
Karnten. Krain „nd dcr Bukowina ' Giopfürst von
Eiebenl'ürgcn; V^ulgraf von Mahren; Herzog
von Oder« nnd Nicder > Sehlcsien. von Modeila.
Parma, Piacenza lind Gu!ist<'ll.,, von Alischwil)
mit» Zatr>r. vou Teschen. Frianl. Nazi's" »nw
Zara,' gcfnrstelcv Gr.if von HlilMmr^ und Tirol,
von Kyl'urg. Görz und Gradi^üi; Fürst Ul'n Trirnt
und Vrircn; MlN'kgv^f von Ol'cr» und Nirder»
l.'misitz ll,,d in Isti icn; Gllif von Hol,'c>ulnl,s. Fcld-
kirch, Prcqrnz. Soiincnl'erg ?c.; Hcrr von Tricst.
"l'n Caltiiro und <iuf der nun îschcn M 'N l ; Groß-
wojw^d dcr Woiwodschaft Screen ?c. :c.

lM'rn Uns in Dlüchfl'idrunq drr mit Unftrcin Pci<
tc»tc vom AI. Dc^ml'cr 18>'ll vor^c^cichnttrn Gnind-
s"dr l'il'er dic Einlichlung dcö Gcmliudlwcscnö bc.
U"»mt qrfundeu, nach Vcrnrlxnun^ Unstrcr Miiuslrr
und Nlich Anl'öninq Unscrcs Ncichsmlb.S. daö nnqc-
chlosscne Gslmin^ges^) für d, n qanzcn Umfang Un-
>^s Ncichrs. lnit ^lii'nalnnc dcö wml'M'disch'veiirti."
w ĉhrn ^önl^nchcö. Da!m>'tienö u,'d dl'ö Militär«
"""Bandes', zu erllisscu.

" "de i iN Unsere Absicht dahin gmchlct, daß

^ ^lls!.i,,t,,^ „tthaltcu !,l dem am 27. l. M . all^gsgcbe!!.'!! !
^ ^ ^ ' V . Stücke dr« R. G. Ä .

hsi der Anssnlirung dilsls Geschcs dc°n besonderen
Vsrhältuisftu u»d Pcdürfiusscn dcr vcrschicdcmu Gc-
l>jslö!hrile die gebührende Vcnickslchtigung gcwäylt
,^svdc, und daß allel'.lhlilbcu die Gcincindcn eine solche
(z>nuch<»ug erhallen, durch welche sic in idrem St ie-
ben 'wch Zl,„al)<ne des allgemeiur» Wohlergehens
„ „ o iU'lrhaupt nach Förocrnug ihrer sseiucinschafilichen
Inlerlsscn unlcrslüyt, und die de» Gcmsinden anocr<
tiaiiten öffeullichen'Zw'ckc sichergsstellt wrrocn. Zu
diesem Pshufc finden Wi r snr die Durchsübrun^ dcs
gegcnivmtigeu G>s/tu6 zn vcrori?üen. wie fol»,t:

A i t . i . I n ve» Verw<il!ung>^sdicle» , für welche
dieses Gennindues.p rrlassen ist, hat Unser Ministtr
des Innern l'ei dc» i.'änderslellen unler ein Volsipc
drr Cluss derselben und »ntter Vei^el'linsi sachknndi'
^cl Mäiincr Kommifsionen nilderznsey.-n. welche die
in der S>adte< uno ^mida.emsindc«Ordnuna, der bĉ
sonderen Fcslittllun^ vorbrl'allensn Vcstimmnnqcn zu
l.,cratl.'cn uno uach Mlil)g.U'c des ^lfl'rderiiisscS cuis
der Gn in l - l .M d^ö ciltirllwärti^en Ges^c^ nnd ,nit
Vclncrsichti^iin.i der besonderen Vande^'srhällnisse G »
lucinde^rdnnng,» zn eixwers.n I,.il'en.

Die Anträge dieser iU^umlssionrn sind UnS zur
Schlnstfasinng vorzuleben.

Ar l . 1l. Pebnfs dcr Vildung der Ontoa/bitte
sind die Pesihcr eincs in den Verland einer i.'dei mel,>
rcrer Gemeinden eindezo^encn vormals lierrschaflli'
chen G>uudbrsll)ss a!lsu>l'ordcrn. sall^ sic dic Auö-
fcheidnnft de^seldeu wünschen, binnen der Frist, die
von Unssirm MiniNer dcc« ^ni i r rn fiir jedei?, Vn iva l -
tnng^^sl'iel sfst^cscp! werden w i rd , ihr Aüsnchcn »in
die Anöscheidun^ von dem di^licll^s,! Gcüxi'üt'l'v'l'i.
bände und Vildunss von Outvgll' ielel, l>ei der polili>
scheu Landeöslelle l^Htalll><!lle>ei'Al'lhcilutn^ lin^iidriu.
^en, welche hierüber i,n Grunde der cin^elcilrlen Er<
hl-bnnge» nnd qspf io^nln Verhandlungen dasEilennl»
uiß z» sti,öpfc>l hltt.

Gesuche uin Alisschcidn»^ eines ehemals hcrr-
schastliä'eu Gruudbesiycs au^ dlm bisherililn Geineiude«
verbände, die uach Al'Iauf der vorqczcichnelen Frist
eingebracht weiden, stud zwar dadurch von der ge-
sli)!napigeu Veidandlnng und (tnlscheidnn^ nicht ang>

geschlossen. Dilselben sind vielmehr schlsuni^st der
Erledigung zuzuführen, soweit lieseS geschehe,, kann.
ol)ne deßwegen die Turchführung des glgenwärligcn
Geftnes zu verzögern. I m entgrgengsftytcn Fattc ist
jedoch dic Verhandlung über solche Glsnchc nachträg»
lich zu vficgen uud iin vorschrislinäßigen Wege zur
Enlsä'cidung zu bringen.

Art. l i ^ . Nücksichtlich der zun, Verbände einer
Gemeinde nicht gehörigen vormals herrschaftlichen
Grnndbesihiiugen ist. wenn die Vlsiper devsrlbcn wc<
der vor, noch bei ocr V^rhaudlung über die FeNstel»
lung rcö rmllnlichen Umfangss uno dcr 'Begrenzung
dcr angrenzenden Gemeindcu um die (^inbeuehnng
>hreö Vcsipllilimes in. cinc dieser Oeincinden eiüschrei«
len. voil Alnt^wrgln zll erheben, ob und in wicferne
bei diesen Vcsipnngcn die gesetzlichen Vldingungeil dcr
gesonderten Vehandlun^ voin Gcmcinbevcrbande tin»
treten.

I m Grunde dicscr Erhebungen liat die politische
^andl^slelle zu cr lcnnrn, ob nnd in N'ilfcine die gc»
lachien V'fiMingeil vom Glmcludevclliands gesondert
,;u l ' r lassrn. 'odrr al'cr in dln Verband ciner odcr
mehrerer Gcmliuden riuzul'ezisheil seieu.

Art. IV. I n den nnch den Ai l i lc lu l l . nnd » I .
zur Vildnng von Gül^geblell'il gccillNlt anellannts»
Blsipungen treten, nacheem den Veslinimungen dcs
<j, li!i!) des GemeindegcsiyeH entsprochen worrcn ist,
d>c in diesen» Gcsehe enthallcuril übrige,i Anordnun«
gen übcr die Gulögcbictr in volle Wirksamkeit.

Art. V. I n dcn Krouländrrn. in welchen das
Gemeindegsseh vom 17. März 184!) znr Ausführung
,jslommt-u ist, hat über die Feststellung des räumlichen
Nlüf.ingl'ö „lid dcr Veglcujllng d,r Orl^emeinblll
c-inc Vcrhandlnng „ i i r in sl'fcrnc stcilznfinesl!. als
dicsrlbc nnö Aul.iß der Aliöscheidung eines Glltsgc«
bietcö iioihwendig werden solltl-.

Hierdurch wird jedoch weder die Vereinigung
zweier oder mchrerer Orlogcnnindcn. noch dic Tren»
nnng ci>>cr bisherigen Orlögemcinde in zwei oder
mchrric Gemeinden da wo dirp uach den Ortöver-
hälinissen und öffentlichen Rückstchicn als nothwendig
oder lälhlich erkannt wird, ausgeschlossen.

Feuilleton.

Expedition dor k. k. Frostatte
„^tovara."

"ler dcin Kominodore V^ron uon Wnlle,5torf-!Irl'air.
'» Dcr Al l f l l t tha l t d^r „ ? t o v a r a " i» ??c,„

Hccl»i»r>.
Gesch i lder t v o n I n l i n s H a n f .

. (F l'r t se l) u »!,.)

d<N'e"" ^ " ' " si'l,' lannl vorstellen, wie die Maori 's
sch'ttl/" ^ ' ! " geratben. wie sie inüncr schm-licr nnd
E t l i j . ^ H"nde^ nud Arme in die sig.nihüinlich'ien
reni <>'""' schnclllii. bis endlich oft erst nach länge,
' " m s 5 ^ c l ' " ' Nachahmende fchll nnd >>mil ei»
lliig c, .^ ' l l begonnen wcrden k.inn. Mehrere von
t?"l'ri 1,?,"^^». ">it ihnen zu spielen, und ol'gl.ich
"»sere "l if.^botcn wnrdc, durch lomischc. oft nnr
dcn w ^'"'schm Schustcrl'nbell gcla.isigc und dahcr
^">'^n " ' ' ^ "^'Uui unbekannte A rm. n,>d Handbcwf'
Ncl^, ^ 3iachal!Mlndcn znm Falle z» bringcu. so
ten. jh/ . '""» »icht. während, wenn wir es versuche
lorcll ,,, ^ ' " , 'gnngsn nachznmachcn, wir sogleich vcr«
l'aff 'e^ "^ dirsen Nallirnunscheu stelö zu einem wal,r>
schlief, "Aschen Gelächt,-r Aul.'ß gab. — Henlich
der Zivi l ! ! '^' ̂ ^ ^ ' l l e n in diciem an c-cr Grcnzc

' " ' " n gelegenen Wirtl 'shausc, u»o lonnlen

unö kaum denken, daß noch vor zwanzig Jahren diese
ganze Gegend eine Einöde war , von den Kannibalen
dnrchstlichcn, wclchc dcn Europäer als idren Feind
l'thandeltcn oder ihn . . . zum Auffresse,-. . . . lieb

hatten.
Den ande'.cn Morgen ging der geologl,che ^hei l

der Expedition unter der t i t l i n g des Herrn Heaphy
weiter, um die umlicgsndcn. li> geologischer Vezichnng
so interessamcn Toälcr zu elforscinn. wahreud der an-
dcre Theil unter Führung drö K.'pilänö Trummon0>
V>a» sich in eiu.m .«anoe. von den M.iori's '^aka gc>
nml „ t , auf d.ü, Tc Tal'etV, einem Neineu in den
Manuk.ml'asm müildeüocu Flü^^eu einschiffte, um ei„
an dsmsell'en gelcgcncs Dorf d^r Abmigincr zu t>c.
snch.ü. Unser Waka lvar gegen 2,'> Fu6 lang und
bei 2 ' ^ Fuß im Durchmcher, und bestand aus einem
Stamme des Nabita (l'ollliou!'!.,!^ l>xcl'l8U^). ein weises
)l'»l)bolz. Ein solches Waka wird von den Eingebor»
nen mit fünf Pfund Sterl ing bczahlt und daucrl
zwanzig bis dr.il)i,l Jahre, »väbrcud l in gleiches Hllinoc
ans dein rothen Holze dcr Totara ^l'<'<I(,^l!>i'u> lol-li!.)
ansgeböhlt. gegl» 30 Pfd. SM' l ing werth i,'t und
oflnals »och uach hundert Ia lnen vollkommen l>ranch<
l>ar befunden wi ld. Es gibt W.' la's. ans diescn Wald-
liefen angefeiligt. »velchc 70 Fn^ lang sind, fü»f bis
sechs Fuß Och'nimg hal'en und zn den früheren Kriegs-
^ügeu beuülit wurdcu, da cm solches Fahrzeug lxqucm
l<10 Mann fassen lonnle.

Unser W.'ka war an den beiden Enden mit sri>
schem Farre„km„te bedeckt nnd mit vicr Rndc,n l'cr>
schcn, vo,i ivel.hcn tas cine von dem uns beglciien
M l Maor i l'rnüht wurde. >räh>!»o wir A^c r cn gleich

il'm ans dcn Fersen siyend, odcr mit aus,,.streckten
Beinen halb liegend, uns bald mit dem Gebranche
drrsclbeu vertraut machlcn. Diesc Ruder laufeu am
unteren Endc spil) zu und wiro damit das Wasser,
indem sic perpcndiknlar cingescpt werden, so zu sagen
fortgcschaufcll.

T»c F lu th . wclchc bis zn den» Punkte unserer
Einschiffn,^ reichtc. wnr bereits gefallen, so daß wir
nur mit groß.r Mühc offenes F.ihrwnsser finden könn»
len. Indlsscn trotz aller unserer Vef l rc l 'uu^n snßcn
wir bald aus einer Saudban l . bal? auf einein Felsen,
riffe fest' aber wir machten es den Eiugebolncn nach.
hattcn bald die Fnßlxklcidnng abgelegt und sprangkl,
in's Wasser, nm mit iyin vcrein! d.,s Wala wieder
sioll zn niachcn oder übcr das Hinderniß zn schaffe,, -
dann w!N'?c eine Flußschnellc passirt. wobei wir das
Kanoc übcr dcn das Wasscr durchzirhcndrn Grat
heben mußlcn. Nings um nns herrschte Todrsslillc
nnr manchmal dnrch das Anffi,egcn einer wilden Ente
odcr eines andern Vogels unterbrochen, ^cidtr konnten
wir nicht schirmn, da sieben Personen in dem Waka
warcn wodurch es ziemlich „ef ging m,d daher daS
gro^e Gleichgewicht gehalten werden mußte um es
ulcht umzuschlagcn Die Uscr waren n.it Wasserpft.,"
^en und ichoncn Gesträuchen bedeckt und bilden dnrch
.hie l iaftlgcn Farben und ihrc schönen Forme.« zu»
».'Minen mtt der fremdentigen Umaebnng ein rcizenocö
landschafllichrö V i ld .

Gcgcn M i l l ag ruard das Wasser höher, der
Strom bieiin' nn? wir fubrcn iuln schncllcr unserem
'Kcslliiünnngsortc enig gen. Tic Auoinht dlhutc sich
»uis, dir Hügel warcn mit Hlrauchwlrk, hie und da



»»I

Art. V l . I n dcnienigcu Kronländcrn abcr, in
welken das Gcmcinoegcseh vom l ? . Mä>z 1849
zur Ansiührung nicht gcla„gt ist, sell die Feststellung
dcs ränlnliel'e» Nmfangcs lind der Begrenzni'g der
O>tss,emeinden u:ürr B'iziebnug dcr Bcsiftcr angrcu
zeuder, in den Verba,'^ dcr G^,!siudc bisher nicht
ciub.-zogcuev. ehemals hcrlschaftli^cr Grundbesinnngrn
ohne Ausschnd vorgenommen werden.

Art. V l l . Diejenigen Stäote. welche mit »iucm
von Uns gcorbmi^ttu. deriual in Wiiksinukelt bcste
heudcu Statute versehen si»!>. können ionerb.-l!' dc>
Frist, die von Unseam Minister «"es Innsrn fest̂ e«
scpt wclden wi rd . um die Rlvidirung demselben b,i
der politischen uandcsstelle ansuche». Ueber diese
Gesl>ebc bat bei dcr politischeu Vaodesslelie unter dem
Vorühe des Cb>ss derselbe» eine von ibm bestellte
Komniisslon. welcher Miitgli^der dcr bezügliche», Oe>
!uei»d!v>r!r»tu,!g und nach Umstanden andere saehk»»'
digc Mä!lncv bcizuzichen sii'D. dic Bcrathnng zn pfte<
gen, und es ill der Entwurf des revldirten Statntcö
Uns zur Schlnl's^ssl-ng vorzlllcgeu.

Gesuche, etc nach der uorgrzcichucteu Fr<st nm
Nevidirung eines Statuts eingebracht werde», sind
wegen dieser Verspätung uiebt von der vorgeschriebe»
neu Vn'haudlliug ausgeschlossen, jedoch hat dic len>
t ' lc ke-uen Grl i i id abzugebeu. m der Durchführnug
des gcgeuwärlige» G^sepes cincn Aufschllb einlreten
zu lasse».

Art . V l l l . A»f ^lcichc Weise >st vorzngcbeu,
wenn andere Städte, dic nnt einem von Unö genehm
migten. dermal wiiksamen Statute nicl't verschcn sind.
um dic Verleihung cincs solchen ansuchen.

Art. lX. U'bcr dic Frage, l'ci welch.n Städteil
außer jenett, anf dic dcr Art. V l l . an^uwcurc» ist,
dic gcseßlicheu Beciuguogcu zu deren Eiurichlliug
nach d«r Slädteordnuug als erfüllt zu lrkcnncn find.
l'at dic politische ^audeostelle nach Vernehmung dc>
Gcmcindevcrtretnng dieser Städte das Gntachtcu U»>
screm Minister des Inüern vorzulegen. Letzterer cnt>
scheidet hierüber und ucranlaN. daß die Namen der
Slä'dte, welche nach der Städteordnling einzurichten
smd, dnrch daoNeichsgesei'dlalt l'ckanut qeniacht wnden.

Art. X. Ge^c» Elkcnntnisse, welche in Durch'
führima dicseö Gesetzes von dcr polnischen i.'audeö<
stelle geschöpft werden, stel't die Berllfuiig an das
Ministerium des Inucrn ofseu.

Art. X l . Dic Vestimmnngcn bcs gegcnii'änigen
Gcscßcö ül>er dic Zustäu^iqkcit zn einer Gemeinde
(§§- 32—Ül „no ^ii; —!)?) trtten an dem T^ ic ,
au welchem es durch das Ncichsg.sepl'latt lnudgeniacht
wird. in allsn ^ lonländern. für welche d^selbc er-.
las^cn isl. ohne Uulcrschicd dcr Gcmciuocn in Wirk»
samkeit. uud ls werden l'ierc>u,ch alle sncheren mil
dies'U Vcslimmun^cil uicht im Einklänge stchcudc»
Gcseßc und Verordnungen ül'er die Gcmciudczustä'N'
digkcit außer Kraft gesetzt.

Art. X l l . Unser Ministlr des I i l i 's ru ist mit dcr
Vollziehung dc6 ge^cuwätti^u Patcutrs l'^auftragt.

Gcgsl'cn in Ui'scnr H^inpt» uud Ristdenzstadi
N is i l am msrlm^zwanz^slcil )!pril dls Jahres Ei» '
lausend achthundert sunfz'a. ncun, Unserer Reiche im
cilficu Ial,?c.

F r a n ; I u s e p h »>».z».
Gr. V li o l ' S ch a u c n st e i u »>. >». Frcil'.^'. V a ch m, >'.

Anf Allerhöchste Anordnuug '
Freiherr !̂ . Na »son net »>. >,.

Sc. k. k. Apostolis.-l'c Majcstät H.U'cn mit Aller,
höchster Omschliesin»^ vom l i . April d, I . den (i)y!N>
nasiallehrrr uno provisorischen Universilälö > Vil'liolhc»
kar D>/. I^naz Vinc,n> Z i u q e r l e zu Ion^l 'n iel .
;n!ii oldenlli.ie» Professor cer ^cuts^en Sprache nnd
^it^iati lr an der Inu^lnücker Universität allcrgnädigsl
zll ernennc» geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habc,'. mit Aller»
höchster Entschließung vom l ^ . April d. I . die Mar ia
Graft» V r u l l ü w i k v. K o r o m p " zur Ehrendame
dc^ adeligen frciweltlichen Damenstifte^ M.nia Schnl
iu Brunn allerguadigsl zn c>nc»nc» g<rllht.

Dcr Minister des I n n c m hat dcn Stuhlrichtcr»
aiulö» Aktuar Hcinrich S c h w a r c z . zum Slnhlrich»
teraml0'Aojli»kt.» h.i einem politischen Siuhlrichlcr»
amtc iin Pre^'l irger Vcrwaltungogcoi.lc criiaunt.

Am 27. April 18ül) werden iu dcr k. k. Hof<
und Staatödiuckcrei in Wien das X lV . und XV.
Stüel dcsNeichsgcset)»l.!ttes ausgegebcn und vcrs.noel
wlrdcu.

DaS XiV. Stück enthält unter
Nr. 5«, Das laiscll. Patent vom 24. Apri l 18il!)

— wirksam fnr dcn ganzen Umfang dcs R'cichcs.
mit AnsnahiN!' des IonN>. ven ti^üischcn ^öüigreichs.
DalMiNicuo und des Mllitär^renzlaures — lvoniil
ciu ucueü Ocmeindcgcsrl) erlassen wi id.

Das XV. Stuck enthält unter
Nr. .'!!). Die kaiserliche Vclordnu>'g vom 24. Apri l

18:'i!) — wirksanl für den ganzc» Umfang lcö
Rlichcs — l'llrcffcud die Veistellnug des zur Aus.
rüstüng dcr Armee crsorderliehcn Vcdaifes an
Zngpfcrdcu.

W i c n . 26. Apri l 1ft«9.
Vom k. k. Iiedakticmö« Vurcau drs R'cichsgcsel)b!altc^,

Richtamtlichrr Theil.
Korrespondenz.

, W i e „ , 27. Apri l .
55 Der außcrord,utlichc Andrang, welcher iu

diesen Tagcu zur Zeit dcS ErscheiiteuS vor den Ans»
gadeortcu dcr Iouru^lc Stat t hattc, gil)t weiti^stens
annähenlugsweisc von dem Interesse uud dcr Span«
nung cincn Vcgriff, mit rem mau dcu ncuestcn poli>
tischen N'achrichlcn enta/geusicht. Die !ct)tcn acht und
vierzig Stui iorn warn» ül'cricich an Gerüchten, wclehc
vie Tendenz dcr hfrlschcndcn 'Ansichten uiw 0ii<z
Schwanken oelstldcn deutlich char..ktevisi»cn. Wäyrc„d
mau den Stillstand dcr Zeitungen voiu Ostermoniag
dazu l'cnühtl-, um das österr. Ultim^ll im von S>ndinic,>
l'creilö ablchitcno draiUlliortcu zu lassen, tauchte hcutc, da
dic Iouunilc ül>cr die Amwort di-züglich dcs UllimaiulUs
ltoch keiiic authcutische Nachricht orachtcu. eine Version
vl),l ganz cigcnlhülulichcr Färdnug anf, welche ich
Ihnen mit Vezug auf ihrc gauz allgemeine V>rl'rci>
tung uicht gl.nchc uorcnthaltcu zu sollen.

Mau erzählt uämlich n>it vieler Vcsli,umtl»it.
daß inl ^!aufe des gestrigen TagcS l)icr eine itollek-
tivuole Englanl i , und Prenßens cingctioffeu sci, welche,
iudem sic cinc einsllvcüigc S>>5pc»sion jedes proiola-
torischeu Schrittes von Seitc Oesterreichs a»splich>.
zngleieh cinc aktvc Koalition zwischeil riescu ocidcn

Bänder» und Oesterreich gegcnnl'er jedem Anqriffc. sei
es von üalieuisel'er ooer soust iracud ciucr Seite her,
iu Aussicht stellt. Es wäie d i l^ gewisscrmasicu ei»
Gegenstück zu jener Koal i t ion, welche die «N. Z . "
in Vcrlin vo» Seite ^ra,'lrcichs »nd Rußlands als
c-n l'.>i! l>ccl>!»!illl meldet. Die V^rsc. welche sich sehr.ic>
neigt zeigte, an di<srs Gerücht zu glaul'cu, verdankte
derselben ihre heuligc ciwas weniger pauiqucarlige
Haltung. Zugleich wnrde mit cl'eu solcher Vcstimmt.
heit versichert, daß 5'ord Coivley demnächst wieder i,i
Wicn eintreffen weid»'. Bezüglich dieser Mittheilung
muß ich jcdock hrmlrssu, daß in dem Hotel. iu wcl<
cheiu ^'ort) Cc'wlVy l>ei ftiner Anwcsenhcit in W>eu
gewöhnlich al^nstligcn pflegt, vo:läufig keinc Vcstcllnng
oocr Anmeldung eingetroffen sei.

Es märe ciuc allz» schivierige Ausgabe, deu ê>
scrn einer ciufachlU ^orrespondc»,; auch uur auuähe»
rungs!v,isc ci»en V>'gr!ff uo» der Aufregung uud
Spannung zn gehen. welche gegcnwärtig m'cr hcrr.
schen. Nur Oines sei hier l'cmcrkt. Mau glanl'c j>,
nicht an cinc hcrrsiicudc Verstimiuung odcr eiu ^c.
drückteö Wes, n. Weuu die geilern in den» hiesigen
Gemciuoclathc votirtc i!o»'liiätsadresse der Stadt
nicht nur vo,l ihrer nnivancelbarcn Treue und steter
Opferwilligkeit. sonderu anch von dcr Hoff,l,ing ailf
einen glücklichen Ausga»g der für g<>u; Europa so
l'e^euluüg^oolleil H'irise spricht, so h>>t sir nur Die
Wal'rhrit gesagt. Sieht nnn« von der etwas allzu
erregten nnd ouich das Ausland allzu sehr inftucn«
zirtlN StiiUlNliug dcr Börse al'. so wird u,an ui'gcnd
weder Versti»,mu»g uoch gedrückies Weseu findcn.

Die leyicu Ostcrtagc uud vor Alleu der Oster«
moittag, wo Huudcrttausendc uach den» Prater ström«
ten. u», dcn Corso zu hcwui^cru odcr deu Volks»
helnstignngen sich zu crgcdcn. lieferten Gel«gsuhcit zur
Veol'aehtung und hinlängliche Beweise für diese Bc>
hauplilng. Aueh die Theater u„d andere Velnsti'
gungsorte feierten ihrc Wiedercröffilung ilach dcr stillcu
Wochc lliitcr ciucm kaum je dagcwcseneu Aiwrauge
deö Pnl'llkums.

Uul'eirrt durch die Vorgänge iu dcr politischen
Welt trifft mau iu dcu Kreisen des Sports eiustwei'
len die Vorl.'crei!ungeu zu deu großeu Nennen des
nächsten Monats. Der vou dcu Bürgern der Sladt
Wien zu deuslllicu gespcudelc Preis ist scit einigen
Tagen i» dcm Atelier deö Juweliers Biedermauu, der
il'u ausführte, axfgestelll. Ders.lhc zeigt auf ciucm
^ond von schwarz», Ebenholz ci»c Gruppe aus
Si l l ' c r : Ihrc Majestätc» dcu iiaiscr un^ dic Kaisi-rin
zu Pscrdc. Die trefflich«' Hsichmin^ der l'eie>cn Sta>
lucttcn ist uon dein l'sk»i»>Urii Moocltcnv Vi ' l ' i , , . D^ö
Stück iviri? auf l'eiläufig vi i r ^ansenc' Gi,lde» geschäftl.

Dic Wiuil'i'saisou geht sichtlich ihre»! E»dc cut-
gegen uud dic italicuische Oper, welche das Schem»
lel'eil derselheu sonst noel» zil verlängern pstcgtc, vcr«
mag uns dießmal iu kciuc Tälisehung zn wiegen. Es
walt. t ein eigener Unstern ül'er dcr Stagionc, deren
^icrdc ül'erdi.ß noch uieist alles Andere, uur keine
Italiener sind, D>c ^aiont ist cinc Ereoliu. dic Ehartou
Dcmeur eine ^raozösin. Eariio« cm Spanier und
Evriardi ein Elsasser. Bei deut Umstände, als die
dicßjährigc Siagioue die Al'<.»neuten so vollkommen
uiwefriedigt läLt, während d>c >1ost,'U dcrsrldcu gewiß
h'lner jsncn der Glanzepochcn dieser Serrateit nicht
zuiückl'leil'eu ivcrceu, finott das Geruch!, daß die ita»
licoischc Op,r in Wieu ciucr uollstäüdigc» Reform

durch cinc Nikanpalmc überragt, dicht bewachsen, welches
sich bis zum Wasscrrandc hinnnlcrzog. Brau»c uud
gelbe Schattiruugen geben dcm Ganzen das Aufsehen
einsr deutschen Herbstlaudschaft, Zuwcilcu zcigtc ciu
auf eiucm Felsen odcr cincr Sandbank liegender Baum»
stamm, daß mauchM'U Negcnftnibln voit dcn Bergen
hcrnnierftürzcll nnd in jähem ^allc dic Bewohner des
Urwaldes mit sich fortreißen, Wi r fuhceu bald in
siucu Arm dcs Mankau.Hafc>,s c in, wclcher uach allen
Sciteu hin seine Bnchteu iu das Land hinlinzwäügt.
aber wir konnten das Dorf uoch immer uicht cntdlckc».
Endlich sahen wir cine» M a o r i , welcher mit seiuer
einfachen Angel dcm Fischfänge ol'licgcuo anf einem
Frohlock saß - :uir ruocrten auf ihn zu und hörten,
daß das Dorf uoch zwei Stundcn enlfcrnt sei, wir
indessen dann zu Fnöe dahin gehen mühten, weil es
zu Wasser des großen Umweges wegen erst n.'ch lä»>
sscrcr Zeit erreicht werde» könnte. Auf die Fra.ic dls
Kapitäns Drul'.'mond <H.iy, ob er uns als Führer
dienen wolle, gab er ;ur Antwort, daß er hieher ge>
kolnmeu sci. um zu sischcu und irolle er dal^r sei,>e
Arbeit »icht «erlassen. Bercilw llig gab er indessen
zu Ehren ocs frenldcn Cawanaö l̂ dcr Kommandant
u. Poek war mit uns), seine drei Fische her. Wi r
sticgcu cin's i?aud. um Nricgsrath zu halleu uud cs
ward beschloße,,, den Besuch des Dorfes aufzugeben
mid mir die Umgcgcuo zu dilrchfuchen.

E i " ftohcr Auc;r^f Fraucnfe!d's. welcher am
Strande suchend einige Schrille »reitcrgegaugcu, brachte
uns alls in l rblMtc Bewegung unv wir ftdcu ihn.
bei ihm allglkomm,'!', au einer A:ist.v»I'a>,k stel'cn nnd
dieselbe mit Nlchl' ^lö l!lUlNwissensch^ftilcl)c>» Augen

betrachte». Redlich halfen wir ihm mit großem Eifer
bei dcm Sammeln dieser Mceressehahe; bald waren
über hundert Stück losgeschlageu, cin lustigss Fruer
bräunte, der größere Fisch waro von erfahreucn
Händen entschuppt, ansgenommcu uud an eiuem als
Spieß dicnc»dcn Stock über oas Feuer gehängt uud
gebraten.

Der Maor i hattc mit großer Aufmerksamkeit dem
.Hommaudauten zug<schcn, wir cr n>it rnhiger Gc»
schäfligleit znln allgemeine» Besten deu F seh cut'
schnppic uud die Austtt'u öffnete' seine gutmüthigen
Züge verzogen sich zu einem ^äch>l», wobei seilt brei»
tcr Mund zivci Reihen schöner Zalme sehen ließ. da>
l ei sagend: lilnvum,5 <5<»«<l»!l<!l, wiis aus dem Mao-
ri'sche» Idrcngaitgc ins Deutsche üb.rsept, geuall sa>
gen w i l l : Der Gonvelueur ist cia ganzer Man».
Gouverneur ueunen die Maori's jeden hockst, hcndcn
V i l i i ä r , ra sie von r>u höhere» R.nigstnfcn sich kei
ncn Begriff maä'cu könucu. Nach cmer halbe»
Sil i i ldc war nnscr Mahl fertig, ei» Bogen Flilßpaoier
diente als Schüssel für unsern Braten, lind runo um>
her saöcn w r auf frifchcu weichc» Farrculräuteru.
wi ' langten mit den Fingern zu uud schmeckte uns
unser mit Austern gewürztes Mahl in dieser frem^ar.
iigc» Umgebung auf daü B.ste. Un' lr Dllrst wurde
an den kl l ineu, dcu Felsen herabricsclnc-en Qnelil1>l-n
gestillt, und zwar, weil wir nichts zum Schöpfen bei
uns hattcu, alls die Weisc dcr Eiugeborncu, iudcm
wir dcu Muud mit dem Wasscr in oirclic Berührung
brachten. Dann ging cs an's Sammclu , Pftauzc»
lind Alge» n'nrden eiugelegt. Schnecken, Muscheln unc>
Iiisellcu erbcut.t. Seüeny ski)z,rte mü großer Schucl»

ligkeit uud Treue diesen hübschen Puu f t . und da die
Fluih gegr» 4 Uhr ivieder stieg, rudcrtcu wir nach
unstrem Abf.ihrlspunkle olmc weiteren U»fall zurück.
I n Drury augl laugl. trafeu wir wiederum mit dem
audercn Thcilc dcr Erpcdiüon zusannncu und »»scre
I d l l u allstaoscheud lind die Abenteucr des Tages er«
zählend, ward au emen baldigen Rück^ng gcoacht, sa
der morgige, lins durch dcu Urw.ild fül'reudc Weg
u»s ziemliche Austrengungcn voraussehen ließ.

Der ^ärm in den Höfen licß uns nach Sonnen»
anfgang nicht mehr schlafen; vo» allen Seiten wur>
oen Pferde hcrl'eigebrachl. welche theils znm Reiten
tbeils 5»m Fortschaffe» des Gepäckes bcstimtut wa«
re». Sel'ücll ,oarru wir in d.-u Kleider» und zur
Weiterreise fertig. Der .ssomillandant von Pocck. durch
Berufsgeschäftc »ach Anckland znrückgelufe». konnte
die Erpeditio,! nicht ferner mitmaehcn. wrßhalb wir
uns zu dem größten B, dauern AIl<r hier von ihm
verabschiede» innßt,». Es war cin prachtvoller Som»
mermorgeu, eiu rosiger Duft lag über der ganzen
Landschaft ausgebreitet, die herrlicheu Farbenlöne. iu
riescr A i t ivol'l noch nie von einem Maler wieder
gegeben, erinnerten an Claude 5,'orrain's nusterblieb'
Werke. Dcr sich über die Auhöheu schlangelnde M g
fäugt hier an . für Wägen uupassirbar zn »verden,
obgleich noch .Narren denselben u!clc 'Meilen weit l»c>
fahren können.

(Fortschlmg fl'lgt.)
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unterzogen werden soll, wil l ig Gehör. Einstwcilcil
befiudei dcr Direk,or der dcillschen Oper sich i,i Paris,
uill mit Meycrbcer ivegen dcsseu neuer Oper zu lütter,
handcl». Eii l Streifzug dlireh Delllsehland soil dem
üoideilen Vließe cinigcr inchlign' crsten Kräfie gellen,
um die lierciis bestehenden oder »och zu bcfürchi>lldeu
!̂ückeu ilil Personale zu sullen.

Die Villeggiatlira scheint trot) dcr vielfachen Klagen
über schlechte Zeilen, ein? sehr glänzende werde» zil sollen.
Dcr Neiz der Ncuycit wiro dcu Stroiu derselben dich
^"hr vor Allcni nach dcm «Wien-Thale" leul.l». wo<
l)m die Elisabcthbahn der,its i>u vergangenen Jahre
^s ersten Tirail leurs zn locken vc, stand. Man s.'gl
u m , daß Grlind nod Boden i» dieser Niehtnug seit
^tm Bane dieser Vayll bedcnlend im Wertbc sticgeil,
da d,c Baulnst in uberraschcudcr Weise sich »aeh die'
l^ll Hiulcrwäldcrli ocr bisherigen ^ands.joure wandlc.

<Oc f t e r re i ch.
, W i e n . 27. April. Das hcutigc Rcichsgrschblatt

" l l l igl ciiicil wichligcil Beitrag zlir Vollcndung der
^lialuschcil Gcset/gcbling des Reiches, ein neues Ge>
"lnndrgrfth, in Durchführung der mit a. l>. Patente
^ 'm ^ l . Dezciubcr I t t ü i vorgczeichnetcn Gruursäyc
ul'l'r die (zliulchtlmg bcS Gcmcindewrscns. Dao Gc>ep
znsallt in zwn Tyel lc, dcr cistc yaucelt uo» dcr
"^ t l » " ,u ln^ . Bildung und (5rhalt>.»g der Ortsgemei».
dcil uud zergliedert sich in sechs Hauplstncke' dcr
zweitt Theil handlll vou dcr Gemell'.ocvclfafsllng i»
drci T i tc lu . wovon dcr clstc, Grlliclndcveifassuug.
der zwcilc die Slädicoldl l l lng. der drille oic ^'andgl'
Msindcoronllug dririfft. Das G. j lh brstthl iin Gan»
znl <uis ^^0 Palagraphc».

Tr iest . 27. April. Telegraunue aus N c a p c l
vom 22. u,,d 2:^. l>. melden eine iiu Zllslanrc Sv.
Majestät vcü Htö>l,gs ciiigciretciic Vlsscrui'g.

Deutschland.
M - ' ^ ^ , ' i l l c h e « . 22. Apr i l , schreibt nu,n der

' , ^ r . Z t g . " : ^ ^ Nachricht ^on de>» Ultiin.Ulil»,
welches Oesterreich <n> Sardinien gsstelll hat. <^l<iiiglc
^lsleril Nachiintt.i^ l'iehcr und «.mroe ^ l ' i , der Veuöl>
ll ' l l i , ,^ mit ei»s,n n'(il>re» Eiitl'ilsiiisnuiel ln'^riiN. der
sich lwch mehr stti^crtc. als slwa^ späier des.nnu
wlirdc, dcr Vmid l'al'e dc„ V»sch!l>ii i i ' ^ ß l , eiiie
Arinec a,u Rhein «-msznsielle». Wohl „och nie ist d,e
Nachucht uoii den» A»sl.'rl,chc eiins bldliilsain,!! ̂ an i '
pfcs mit solcher Freude anfgenox'lncl! ivor icn! Endlia'»,
rief ina». endlich ^>schieln, waü il'ir scholl so lange
gcivi'mscht und gcliofft! Olalibe» Sic mir , eö ist in
diks.r Miicheilnüg dnrchan^ inchis Gemachlcs o^er
Ucvlnntbenes, sic l'Ieil't eher Yiüler der Waln lu i l
^nuct. Unscr Volk halle mit dem ihm ilniewohnen.
deil richtig,, ^»stinkt uoii Anfang den Kern des Koü-
>^^l's eik.iii», n>ii> davuni l'egrüt't Ml'N mit Julie!
^stM'ei'chö energisches Vorschreilcu. nachdem es nine
""ugmi t th^ fm n»d Friedensliebe alls so lmrlc Pro-
">l hat st.iicn lasse». Man uerl'ehlt slch ;war dnrch'
a»s nicht, paß gvoi)»' Opfer nöll'ig sein werden, um
^ dem eriunns^'l,» Ziele zn gelange», allein man
!" i " jeltm Opfer bereit. >nir lütt ans einer Sitna»
' ^ ' . ^Auszukommen, die gemdezn nnetträgüch ge>
Par,," '^' "?>'""'na" war bet nns scho» lange d>e
U,i, 5 " ^ ' ^ ' l " Üe anch bleibe». M i t siebe, haster
d.„, ^ crwcntel m.m den Ablauf der Frist »üd wird
^ , " l̂> beiî estlN Segenswünsche d'» taiseilichen
^ ' , ' " k " fl'l^r» lasse», wenn sie der Armec voran znm
^ ' ^ e f i t ter» .

Italienische Staaten.
h . ^ u r i n . 2.'!. Apri l. Vei der Veralhnng nbcr
^ ^!^'"hmsgssep enthielt sich Graf Holaro di
,̂  ^"u'ta eer Mmmmnng . weil er der M'iniüig
t i i i e ' ^ ^ » u n c r babe ke,n R c ^ l . a» dcm S la ln l
Ns., "^'^erlnig uorzunchmcn, od<r es auch nur ;»
^ / " - Dc Sonoaz war derselben Memimg, l N)
^ , „ ' " " ^ " üegcn 2/t mißcrleil sich bejabend ss-r den
s>1,i,!^'^' ^ ^ ' Senal wird erst nwrgi'N dainber Ve«
' " "" lassen.

^ Sclnueiz.
sprint " ' "^ ' '^^'''- ^ ^ sardinische Notc uer>!
1^,,^/ . /b ln f . i i i s . lie schweizerische Neillraliiäl und
l.'r̂ s, ^ ' ^ ' ü k l i t z» aehtei/. Da es jedoch nöthig s.i.
l i 'Nvm^ t»̂ r inilitärische» Vesst),>n»i s<n'c'yen',cher Ge>
wlitr l ' " lluig»» Plinkien de» S i n n . i)ic Trag-
W i l „ s ^ A»sdchun»g der Rcelüe nnd Pflichte,> des
ve,st6, < ^^tokolls »aber z» bestimmen, um ein (tzüi-
le>:̂  s " ' , l ' über die inilitärische V'stßnng zn er^itl
z^ir'^ '."^"nt Saroinien den Vll»desrathsoorschl>'>g
Orl^ . ' ^ . " " z " " . und überlädt ibm die Wahl des
- - ^ ^ ^ ' c n Tnr i». Genf und Bern.

Vermischte Nachrichten.
herzog ^'^^''^ Hoheit der durchlauchtigste Herr (5rz>
""owiq ^ / ' d l n a n d M a r haben dem Dichler
" " Er,,n ! '^ ' " ^"' l '"ch für die Ueb.rsclidung ci>
" " c l ' , . „ ^ ' ' ^ ^ s"!'l> Geoichlc lüie il'erlhoolle ^nsen>

(Wiener ' ^ . )

— Man versichert, Baiser Napoleon ^ l l . , der.
wic bekannt, die Artillerie zn seinem besonderen Sln«
dinm gemacht hat. beschäftige sich iu ssincn Mu^c.
standen mit der Anfertigung emer Revolver-Kanone,

— Spanische. eng!i,,yc nnd französische Blätter
bringen solgliideö Heiluullcl gegcn Slciiibeschwerde
als ganz probat. Äuf Madeira hat »na» gcsnndcn,
daß die trockenen Fasern (lil^ii^iilo,', 8<,>co,><) des tür>
tischen Weizens, zn einein Aufgüsse, gleich Thee,
benupt, dieses Ueb.l. >venn anch vcralttt. radikal
l l ir i ic. Den 'Aufguß lmtt niail kaü werden uno t i iut t
Mo^gcuS llnd Abends ein Glas davon. Z» London
sollcil V>rsnche die Angaben oer Wirüingen dcö Heil»
mittels bestätigt h.lbln.

Neueste Nachlichten und Telegramme.
B e r l i n , 20. April, Abenos. Die Abendausgabe

der „Nalionalzeltuna." im lor t : ^ l n Offensiv, und De>
fens!vdÜ!!i?»iß zivischen Rußland lnld Frailkreich fei am
vl'iftossmen Freitag zuin Abfchlnssc gelangt. Hiclnach
ivürdc Rliüland vorerst uier Armeekorps mobilisiren.
ziuci sollten gegen dlc östclreichische, zirci gegen die
plcupljche Gllnzc vovg^chobcil werden.

B e r l i n , 27. April. W,c die „Krcuzzeitung"
meldet, soll Tällenlal l ill den jüngsten Tagen cm
Aüudmß mit Fmullcich abgcschlosse» yaben.

D r e s d e n . 27. '^lpril. Das eben erschienene
„Trcso. ^ou ln . " berichiel, Fraulreich habe dem neue.
Uen Vorschlage Englands seinc Zustimmung nicht
erlhe,ll.

B e r n . 27. Apri l . Die Mudeömrsammlnng ist
auf dül 2. Ma l rinmrufen woiden; !i Bataillons
wliroen sin dcn Kauion Tessln alifgebolen. Der hle>
sigc englische Gesandte, S i r Harns , ist auf Gegen'
b.fel'I lnchl nach Mailano ^bgereiot.

T u r i n . 20. Apr i l . Abends. Morgen wird in
der Kathedrale von Tm in ein feierlicher Goilescunst
abgehalten. D.r König n»t) sämmtlichc Mitglieder
der Dlpntir lci iammer nnd des Senaio wcroeu dciu»
sclblll beiwohnen.

Nach dieser religiösen Feierlichkeit begibt sich der
ttönig mit seinem Gemralslal' nach Alessandria.

T u r i n . 2<i. Apr i l . Abrnoo, Graf Cavour hat
nm hald li Uhr At.endö dem Aojni^nien des Grasen
Gyut.... Baron v. Kc l ler^ ' . rg . d.e Anl.vorl der sardl.
michcu R.gie.nng auf ras ö,terreich<schc U.t.ma.nm
übergebe». Herr v. i t e l l ^be rg ,st um 0 V. M r ab>
gereut und wurde voll eimm piemvnlesische.l Offizier
bis an oic Grenze begleitet. (P"ss..)

P a r i s . 2U. Apul. Abe»ds. Die „Patr ic" enl̂
hält folgende Notizen: Ma» vclsichnt. dab srauzö»
üsehe Truppen in oen Gewässcin voll Genua bcr.us
"ugelangl ,ei.l>. Der zlönig Vi l lor Emanuel wird
" u bc,o..oeres Komman^ oer 'Armee »dernebme»
Pnuz Huber, wird »einem Vat.r, oen ^löiüg. l,'ea!r,lc.,'
^?r. (5ha>setoup. Minister von Alg.rirl>, lcift oieieii
Abend nach Algier.

Moim/o Rcde im gesetzgebenden Körper enchiell
l»l Wesentlichen Folgende,): Ohuc das Ziel aufznge
ben. welcheo dee Baiser verfolgt, halte dcrselbt doch
kli»e» Tag lang die Grnndfape der Mäßigung uer«
lällgncl, w.Iche se,u>,' Polott anszsichnen llud alle
Koiubiualioue» zur Verlluidung eines Kneges ang'uo»!'
l»c». Selbst dic Ver.,ögnllng in der Vorlage gc^cn«
ivärliger Geslycniwülfe ben.'äh>t dcn Frledcusiouusch
des Kais>ro.

Dllscs Venehmen beruhigte die Großmächlc (in>
ropa's lind weiln dessell »ingrachlcl der Krieg n»vcr>

» i l i i l i ch ist. so hat man wcnigilens Grlind sich v^r«
sichcrl zu hallen, daß »r lolalnilt u,id l'e^rcnzl w»r.
den wi rd , und oaji es nur eine rc>» iialieniichc Frage
g w l , welche jede»» Erobcrungsprolcllc frciuo ist lind
leine Nlvl ' lui lon erzenge» wild. Graf Mon.y ladet
>chlle!)Iich lie Dspullllen ein. dann, Nieinaud sich
la>l>chen könne. l«n Angesichl des Auolandes zl< zcigcn.
oaU alle Fellnzo>ei! i<l dem Gedanken des Eriolges
nuo Rnhmes ihrer 'löaft'en eiüi,! seien. Der Ka,upf
oer malenelleu Julei essen »lilsse de.l» P.ilüoliöinuö
P!>>l) machen, nlil die Sllmmc der Naiionalehle sl'lle
gebort i r l roen: „ M e l r n wir nicht rückwaris. voi nus
jchivebt las Banner Fr.mtieichs,"

P n r e o . 27. Apri l , 4 Moigens. Der „(5onsli<
tuliou>l>l" meldet Folgendes: Die al^ciischcu Scharf»
fchuycu sind am 2(i. Morgens iu Geulia gelandet,
wo sie mit Enlhusinsmus lmpfa»gen wurden.

Dic Tl'le der französische,! Kolonnen soll. wie
dasselbe Blatt v.rsicher«. gestern (20.) Abends iu
Turin einmarfchirt sei».

Miuistcr Chass»loup>^allbnt ist nach Algerien ab^
gereist, (Presse,)

M a r s e i l l e . 20. Apr i l . Abends. M i l dem Mcs<
sagicrcu'Dampfer sind Nachrichten aus Neapel, 23.
Apri l , angekommen.

I n Palermo haben Unruhe» stattgefunden, in
Folge" welcher zahlreiche Verhaflnngei: (man spricht
von !UW) vorgenommen wurden. (Presse,)

P . i r i ü . 27. Api i l . D>e Fr.'»>os,>i stlh.» belrits
auf pilüionlesischem Bode». Nach einer Meldnug des

„Co.isllluttonucl" sind 0U00 Mann algerischer Schut.
zeil in Genua ausgeschifft worden uno haben sieh im»
mittelbar nach Tnr i i l in Bewegung gefetzt.

Nach uerlässigen Pliualmittheilungen hat auch
der Vorl-ab der Dlvisioo Mac Mayon . die' Balal l -
lone des Generals Bonrbal i , bereits die Grenze Sa«
voyens überschritte». Binnen acht Tagen glaubt man
20.0l)(1 Uaun nach Tur in zu stellen. Nach Vcral).
redllng werden die Picmonttscn nicht fiührr ei»c Va.
laillc annehmen, als bis diese französischen Truppen
dort angekmgi. Die Eisenbahn zwischen Tu l i n nnd
der loml'aroischlll Grenze lst anfgellss.» worden. (Wiro
auch vou anderswo her bestätigt.)

P a r i s . 27. April. D.r heutige „Moni lsur -
bringt daS Elpose, welches gestern dcm Senate und
dem gesepgebenocn Kölper überreicht wurde und eine
Auselnanlirrsspnng der Thaljachen, denen man die
Verwicklungen zuschreiben muß. welche die gegenwär«
tigc Krise herbeigeführt haben, cmhält. Der Bericht
bcgüint mit einer hiswiischcn Anfzählung der Thatja»
chen jcit dem Monate Jänner. Am Schlüsse heißt
es: I m sclblil Augenblicke, als die Regierung Frie»
denshoffunngcn liegen zn dürfen glaubte, erfahren
w^r, daß der österreichische Hof die englischen Vor-
schläge zurückgewiesen nnd cmc dirclic Aufforderung
an Piemoul gerichtet hat. Während Oesterreich den
Beitritt der italienischen Staaten zum Kongresse ver»
weigert, verlangt es mrciuzelt von Piemont dle Em«
waffnilng. Ich habe nicht vonnöthen, die Mäßigung
des Kai,ers hclvorzuhcbcu. Wcun dic frierlichen Be«
mühungcn der vier Mächlc aus Hindernisje stießen,
so louünt dicß nicht von Franlicich. A w m der Krieg
ausbricht, l^uu Frailkirich sagru, Al lcs, was ihm
seine Wuldc crlanbt. gclhan zu haben, um ihn zn
vermeiden. Die Verwahrungen dcr vicr läch le siild
cm V<leg für dirscu Zustand oer Dinge.

Wrun Sardinien beoroht w i rd . wie Alles vor»
aussehen läßt. wcnu sciu Territorium l'^trclen wird,
kann Franlrelch nicht zögern, dcm Appell emer vcr-
bli»oele!l Macht zn folgcn. mit dcr sie gemeinsame
Inlcrlsscu uuo traditionelle Sympathieu, verjüngt
durch ueuerr Wassenbrüderschafl uuo das zwischen den
beide» regierende» Häusern geschlossene Bü„dn,ß vcr<
lnupsm. Die Regierung des Kaisers, stark durch ihre
Maßignng l,no Veisöynllchleil. erwartet mit 3iubc dcn
^ans der Begebcnhciicu und hegt das Vcrtraucn. ihr
Bcnehinen »verde deu einstimmigen Beifall z^ukrrichS
uild tiuiop.,'6 davontragen.

V r ü f f c l . 27. Apr i l , lj Uhr )Ibc»dö. Wic der
»Indcpenc'ancc" gemeloc« wird. soll.» dr^i Divisioncn
der franzosischcn Alpcnaimcc den Mont'kenis bereits
überschritten habcn. nnd bei Susa slchru (?)

General Mac.5)iabo>l ist mit Truppen, die cr
aus Algerien herbeigeführt, in Genua gclandcl.

Aus P a r i s meldet man der «IüecpsNDanec",
daß d.r kuuillich heivorgriufcnc Eulbusiasmus i»,
^arc.er ^olsc l'eicilg eine dcmolmtischc Färl'unq a».
zunehmen schämt. iPrcsse)

" « " d " « , 2<j. Ap. i l . ^ r ? Derby sMä.le beim
geftrigr.l (5<ty Baulelt enisch,,dc„. E.i.^mlds Nentrall-
tat w^rdc, wie seiuc bisyerigc» Vermiitlnn.l^vcrnni!,-
»treng unparteiisch sein. Or lobt P.euöens lv'>i,c
Vermittlung inmitieu sein.r schwierigen S t . lwng als
dcuisli'c Bundesmacht. (ioglaud hlü'e geg.» 5.1s östel»
reichische Uliimatnm sofort prot.flirt und gc!lcrn ciue
Velm.üluug auf dic Basis d<r (5ow!ey'schen Vor«
,chläge pioponirl. wofern allc drei Mächte sofmt aleich.
zeiiig rntmaffncn oder ihre Armcc» in >,«,„ ,,„<» cr-
halten wollt.». England erwarte die Nückantwoit
als lepte» Friercovschimmer, ohne am Fricoeu aänz«

!l!ch z» ver^vlifelü.

i « v „ d u » . 27. April. Der dießseilige Gesandte
am Wiener ^>of hat vorgesteru »cu Auftrag eihallen.
cioeu zweilägigen Ausschul.' d,r Feindseligkeilli, gegcn

»Pi.mont zn crwiike». um eincil ueuen Vermitllnngs.
verschlag rold Maimeol'niy's zwischen d.u beibeilig.
te» Mächlc» zur Rcifc bimgen zu köuue,,. Wie man
versichlri. soll ri.,er Vo,schl.,g ^^ „ rm<>m Kougleb
>,anz absehen und iu Wien eine sehr beifällige Anf>
naymc gefnndeil babc>,. so oaß oic verlangte Frisl
zngestanoc,, wnree. Mau si,l>t mit Spa»l,ung c>cr
Anlirori ans Paris und Tm in cnlgegeli.

Dic Iteglciuug senoe» offizielle Berichterstatter
sowohl nach Piemont als uach der ^ombardic nm
über dcn Gang der Ereignisse von, Kriegslhcal'cr n i
berichten. Nach Turin wird S i r Charles Grey nncl»
Mailand S i r Ivsua Harris gcscudct. Beide sind M i .
ll lärs und in der Diplomaüc verwendet s'Ms»» ..,.
.erSi r Iosua^ohn?) H.n.s der GeschO / r

Popular - wissenschaftliche Vorlesung.
Morgen. S a m s t a g deu Ul). Apr i l , wird im

ständischen N c d u n t c n s a a l e Heu P>ofessor I»«.
Nl i^x i lliin'n Vo t t rag : „nbei ren H n m v r " l'altcn.

^l"sang 7 Uhr.

Druck und Verlag uou I„»,az v. Kleiumayr H F. Vamberg iu Laibach. — Vcralmvorllicher Redaktcur: F. Bamberg



Börsenbericht
au« dem Abcüdl'lalte o.r öst.rr. l.us. W«e»cr ZtOiü'g

N ie» , 2^ . Apri l Mittags. 1 Nl r.
Die Stimmlmg gsl»s!i„. unilcich l<csscr als qcstcr». I «

Zlldustric-Pa^'icvl!, zwar w>niq ^cschäft doch zicnilich f>!'!!'
Kinft. Nach Ttac!t>;-(5ff stcu. Vaufaflicn, O>-l,!>d.',!l!a !̂iNz '̂-
ül'ligali, inn blkcutcllls Nachf^c. Dir Tcndcnz rccht qut.
Schluß rccht fcsl. — Deviftn r.ich ich aus^cbottn, die K.lrft
fiaucr.

Deffentliche Schuld.
^ des Staates.

Geld Ware
I n 5ss.rr. W.ihvnuq ,u 5»'/, '>'"' ><1l» —,— —. -
Vlu^ 5, ^twual- ' . ' ln l l lnn ,;il ->°/, für lNl, ss. 7U 20 7 ^ , "
Bo,» .>al»>- l."l)!. L< l l!. ̂ > ',"/.für ! «0 ft. —.—
Msta!!,qin!),» 5"/, j»r ! U ' j i . «'.l '.'5 tt!. üu

dvito zi l^ ' / ,"/« ., l U " . 4 , ̂  5.'),—
nut Vtllos. v. Z. ,>3^ f l<»l» st. . . , — '^0 .—

„ i8!j9 „ 100 „ 1 l3— l4.—
^ 1554 l<>0 ., l« l 5» lUi 7)

Comc-Rciitsüschcinc zu 42 I.. au«!,-. 14.— ^4.2ö

I) der Aronlimder.

Grundeutlastungs < Obligationen
v. Ni.d, O>!!ll>. z. . ' " , , !>n !l!l» sl — . " - l>tt.—
« Uü^K» . . ^"/» „ "<» <l2— «l.'l —
„ T.»>. B>,!,at. .slrl,>,t. «. S!a>,' zu 5° / , f, 100 !̂  <»! — <^,—
„ Gaiizi.» . , zu i>"/, ,ur U>0 ft. <'.!.— <l!l.
„ dcl B»f>,',»,'>l!a « 5°/« ., N>!) „ <i>,.. <»l -
. Si . l ' .u l»lg. ! l ., ü°/, ., N.„ „ ,i0.— « l l . -
„ and. .sirl'Nläüd.r „ 5"/« ., 1' N ., l-«».— t-.").—

,!,. e.r !>!cv!rsll»g>.'-Kl^usll «8»»7ju.',°/, s. l<>0 fl. —.— —.—
Aktien

der i'i'atirüall^nf ^'r. S t 7d0,— 7s' i .—
d, ><lv>d!t-Äüsiall sivHalid^I i>, (j>!lwc>bt z»

^»0 , l . 5,W. V l - S t <<;^.^0 «Ni.'.l»
d. n.-osl. (^'to»N't^C>>.s.llschast ; „ 5N!» ft. (5M. .)<»>,— iiO^.—
d. .!iais ,v.rt> -No,dl'. lW<» >̂ . d2>i,,'r. S>. l.'>;!«, - l.>«<».—
d. S t ^ l ^ i s . n l ' -O<s.ilscha,t zu 200 st. ̂ 2».'.

l,'d.r.>M><^, vv. S t 2l^>.— i!j.''.,.',<)
d. .slai>, t i l i s ^ t l , - B a h u ^u ̂ 00 sl (5M, »lit

l̂ <1 !ü.(^0^> (iinzahliüig pr St . . i M - ^ !i8 —
d slid noll?ci!,sch Vnlnnrd. ^ !0 , l , ^ 'M.p S l . >H7,— >2^. -
d, TücisN'aduzli 200 " . ( i M . »»l U»0 ,,. (,>0"/„)

<HiüzaI,l!!iig pr. S t 10,),— 105.—
d. siidl, Ttaats-, ll-iilb.^'«»^. »nd Ccntral-ital.

<iisi!il>. z, 20>' sl. c>. W. >ü,l N<> si, l,4»»"/<.)
Uiüz.il'l. >icu>'pr. E t 7 4 . - ?.',,—

d. Kaiser Franz' >̂,'s»s ^rüüÜ'alüi zu ^00 >7. rdlr
500 ,^r. »lit <:<» sl. (:'.0"/«> (5lnz lilluig pr. St , - ,— —.—

>, dst. Dl'„>i!l Da,!N'ssch,ff-(!>!cscl!schast zu
>. 50'» st. (^ 'c . ,> . S t ' ^ 0 , — 38.».—
d . ösl. l l l!,oyo in Tn, , ' ! zu .'»00 >1. <5Äi. . . N 0 . — 1^0.—
>. Wicncr ?amp,», . « t l , -»^ , ' , ^ i ..l)> ft.(5M. - . . — :«>>).—

dcr / l'.i.ihri^ zu.i"/« s>r l<><» si. . . v l . — !»!.5,'>
Nat i rna lba, , ! ! Njäl,r!zz z» ."»"/, siir »00 i i . . «-<.— tt!> —

a»f ^>M. ^'»rlrot 'ar zu 5>"/„ jür l»0s1. . 7N.50 77,—
der ' . ' i . i t i rualda»l, ! .Imcuatlich .'».»'/<> I"l ' ! 0 0 f i , l!^'.— !»!',.''><)

nüsl'st. W.Uirungjv.r losi .n zu . ' i " / ^ ,ur N'<» ̂ . 7 li 5<> 74,—

b«r .«Ir.dil-Aüst^lt für Haiid.l ,l>,d Glwll 'be
z» «00 l>. l'sl.n'. '^«ahiiül., pr. H:t. . . «7,— 87,50

„ Dl ' ! ia! i-Da!!!pss(1, ' ! fs' ,ah>t G i f t l l s c h a f t zu
zu 1 0 0 st ( l . M . p r . S t l ' . V — !<? .—

« s i c r h ^ y ^u 1,0 ft. K M . Pr. S t . . . . , ; ? . — <'!>.—
S a l » , „ " l " „ ., « . . . . 3<l — A ? . -
P a l f f y , W 3 2 - 2 4 . -
C l a r y „ h i ) „ „ „ : ; « . — 3 ? —
E t . ^',>,!.'!s « «^> „ „ „ „ . . . 3 3 , — 3 4 —
W i ü d i s c h q r ä j „ 2 0 ., „ „ .. . . . 2 , . — 2 2 —
W a l d s t c m „ 2l> „ „ „ 2 2 . — ^ 3 . ^ -
. i teg l^ ' i ch „ U) „ „ .. „ . . . 1 3 . 6 0 l4.'»<)

Effekten-Kurse vom 26. Apri l 1839.

l . Veffentliche Schuld.

v̂. dls Staatce.

«us r.m Natioual-Anllh.n zu 5°/» für !<)!> ft. 6ss..',0 ^. W.
MctallxiurS , 5°/, bltto ö«30 ö. W
M i l Verlosung: Vom Iainc ldä4 dctto »7. ö. W

l). Dcr Fumllaliocr.

VrundllUlaliunns-Vdlillnliontli.
Von llngalü , ""/<> o.tto ii!1 ö. W.

^ Ga^izml , «"/« de-to 52,20 '̂. W

2. Hcticn.
Dcr Nati»"albauf . . . . Pr. Stück. 744. l'. W.

„ Krcdii-'.'Iustalt für Haiidcl uud
(«.wrrbc ,c dctto 1^0 50 ö. W

^ N.ldrrl'stcrr. UScomptc Gcs^ll-
schaft ,c dttto 4<>0. ö. W.

, Kaif.revclt'. N^rdl>al,u !0l>0fl . d.tt^ ,4 lO ü. W ,
^ Staal<<-(>is.!!t'aI>»'Glftll. lc, dclto 20 i . 5» o. W.
„ üst D^uau - Da!uvischlfff^l)ltt6-

Gls. l l fchaf tzn.00 , l . . . . dstto 3N,'>. '̂ W

8. Psl.lldbriesc.
Del Nat ional , auf üsi. W. ^n- l ^ l ' . zu5 ,„ fur l 0 fl 7>.75 '̂. W.

Dcr Krcdlt-Anftalt fl,r Haiilci l»id
Gcwcrl'c . N'.Ctittk. 8 ! . ü. W.

Wechsel-Kurse vom 28. Apr i l 18^9.
3 Monate.

N u g s b u r i , . . für l W ss. s..dd. A'ähn.nq . , l4 ,
ssrauffurt .,. M . l»r I UN ,1 s.^d. Währung ,,.'..
Hamburg . . „ «ON Mai f Vanc«, " , „„

Paris 100Frankcn . .V' . ^ .

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiftllicht Münzdufatsi! , ' «,^>

„ vollwichtige Du^itcn «^0
Kscnen . . . . 1830

Oild- und Sillier-Knrle l>. 27. Fpri l 1859.

,ss. .<In'»cn «7 5» —
«lais. '2>iü»z - Dusattü Agio 5.''5 —
dto. ziiand- dtl ' . „ ' .'».l>0 5.l)5

H.,l'ol.l'!u<c>V'r , <0, !2 «>>.l«
3i'!N'!'raiüsd'or „ ^ . . . . 17, <»̂  —
'<r,cdricl'i»^rr l0..^0 —
«luisd'or (deutsche) U» 20 —
^ü. , l . S<.'urr>,ig!ls „ 12.70 —
t̂u>sischc ^mpcriale „ 10,!l0 —

VerciuSlhalcr . —
l > r c u » > > a i < K a s s a - A n w t i s u n g e n . . . 1 . 8 8 > . ^ U

Fre «ldeu - Ä l l ze ig e.

Hr. Gc», iv. I major M.',tl'ü^ k. k. Gl'i'ci'al« V.'l''

ofle^ll'Ii,!pel°lor, — H,-. t^l l i iel, k. t Obelfüc^')-

Hommilftr. - ^r . Di'lroböck, e. k. Kriegs .Uonun!ss>ii,

- ». r. Hausner, k. t. Obellieutetii^c A^jucalic, —

Hr. v. <5 teintühl, u«d — Hr. Sartaü', Kallficiile,

von Tlie^. — Hr. Nepotzacka, k. k. Unteifeloai-zt,

oc» Pöllalld. — Hr. Kolden!^!!,,! , t. k. Bahobe-

lninc, roil Wicu. — H>-. Piodliigg, Papieifabrlks.-

l'lsitz.'!-, vo» N l̂sch^ch — Hr. <^nber, ^lNlfuhie,-,

'^l'ii.diq. — ̂ r. C'o,>er, r. t' !^l'clIi/i!t^!>a!Nö. G^llin,
'.'»» ^i»i>.

Z. i!»7. g (1^ Nr. 4 l̂. G. P
K u n d l» a ch u u g.

Um dcn Zweck der mit dcr kais. Vc lord-

nung vom 2^. Apri l d. I . an^c'0ldnctcii S te l -

lung von Zugpferden für den Heercsdcdarf wo-

nwgllch im Wege einer freien Lieferung zu er-

reichen, w i ld hicmit eine Osferten-Veryanolung

ausgeschrieben.

Es sind 3U0 schwere Zugpferde im Alter

von 5 — l t t Jahren und un Maße von l5, Faust

^ Zol l , mir der Begünstigung, oaß der dritte

Theil dieser abzustellenden schweren Zugpferde

auch im Maße vou l 5 Faust l Zoll dann an-

genommen wird, wenn das Pferd von starkem

Körperbau und gut funoamentirt ist; dann 2<j<»

leichte Zugpferde im Alter von 5,— ll» Ia l ) r cn !

und im Masic von »4 Faust :l Zoll zu liefernd

Kleine, der Dienstuntauglichkeit nicht zum ^

Abbruch gereichende Fehler oder SchönhcitS-'

gebrechen der Pferde bilden kein .Hinderniß der!

Annahme.

Die Lieferung geschieht an die k. k. Assen-!

tirungs-^omnnssion >n Laibach, welche überdies

Annahme oder Nlchtannahme der vorgeführten

Pferde ohne Gestaltung einer Berufung end-

gllt ig entscheidet.

Die Lieferung muß in vier Wochen, vom

Tage der der Partei zugestellten Eröffnung,

daß d^s Offert angenommen ist, gerechnet, zu-

verlässig bewirkt werden, und könnte nur für

einen kleinen Nest der Lieferung eine fünfte

Woche zugegeben werden.

D a der Ncmontepreis vom hohen Aerar

f.ir ließmal mit l»U f l . öst. Wahr. für ein

leichtes und mit 2 W si öst. Währ. für ein

shwercs Zugpferd festgesetzt ist, wird der Offe-

rent anzugeben haben, ob er um diese, oder

welche, für jede Pfcrdcgattung abgesondert, in

österr. Währ. mit Buchstaben auszudrückende

Preise die Lieferung übernimmt.

Der Offered hat anzugeben, welche Garan-

tien derselbe für die genaue Zuhaltung des

Lieferungö'Vertrages zu bieten vermag.

Die mit einer vorschriftmaßigen Stempel-

marke pr. 30 kr. ösierr. Währ. versehenen und

dic vollständige Adresse des Offerenlen enthal-

tenden Offerte welden, versiegelt und an das

Landes-Präsidium für Kram stylisirt, daselbst

vom 29. April d. I . angefangen bis cinschlie-

ßig l2 . Mai d. I , entgegen genommen.

Vom k. k. Landes-Präsidium für Kram.

Laibach am 28. April l85!>.

Z l!i:l. (2) Nr. «:l32.

Knudmachttttg.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

die Beschränkung des Privat Frachten-Verkehres

auf der südlichen Staatseisenbahn vorläufig noch

nicht aufgehoben werden kann, und daß namentlich

die 'Aufnahme von Sendungen, welche in der

Richtung von Nord nach Süden zn befördern

sind, noch durch eine längere Periode unzulässig

bleiben dürfte.

Von der Betriebs-Direktion der südlichen

Staatseisendahn.

^ e ^ a m 2<l. April l«59.

Z. 7,^"^l)
Konkurs - Ausschreibuuj;.

Zu besetzen ist bei dem fürstlich Verland

zu Windischgrah'schen Nenlamle in Haasberg

bei Planlna eine Rentmeister-Stelle mit jahrl.

420 fl. und eventuel jährl. 5,25» si. öst. W.,

ii Klft hartes Scheitholz und Natural-Quartier.

Ledige Bewerber haben ihre Gesuche, unter

Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften und

Kenntnisse, dann der Fähigkeit zur Leistung einer

Kaution von 5>M» fl. öst. W. , bis >5, Mai d. I .

im Wege der fürstlichen Güter-Inspektion ein-

zubringen.

Haasbrrg am 2U, April 1859.

Der cili^eim!!! l'clirl'le lind nach ärzllichsm

Gutachten clprolüe

Steirifclie

ist stlts in f r i s ch c n> Z n si a n d e zn bcloiliincn

in Laib ach 1MM «BoEBiteiiB E41«kI»t*l, in Stein beim
l l i ' i rn Ajiullii'kiM' « B u E i i l inul in G u r k f e l d he im Her rn

Apotheker I S ö l t m c l i r M .

Preis pr. Fl>,sche 50 kr. C . M . odcr 87 kr.

öjtcrr. Wahrung.

Z. 7:i!j. (3)

Am 4. Mm d. A
c r f o l a t d i e Z i c l ) n u ^ d e r g r o ß e n

ÜUlbcr-IiOlterlc
zum Vcsicn drr Klsi!!kil!l>cs«Vs!Vlil)ranst.'lt in Möolinss.
lvobei gcwcmliru lrcrDcn Sill'lr'Gegsnslä'nc'e im Gr»

Wichte rc»!!

^ßgZ Loth Silber"' 3 5 " 3«>A! f l .
Das LoS koslet nur 30 kr. (5M., c't'cr U 2 ^ fs. i'st. W.

«9oli. Kv. WulN^lier.

8- 753. (!)

Gesucht wird
für künftigen Michaeli eine Woh
nung, bestehend aus 8—n Zimmern,
Stall für 4 Pferde, Wagcnremise,
Heuboden, nebst Küche, Keller i nd
Holzlege.

Dußfälligc Antrage wollen Nr.
0.̂ , Wlenergcisse im ,. Stock beim
Hanöeigenthümcr gemacht werden.

3. 7^8. (l)

Gänzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen bin, mein Galanterie- und Nürnbergcrwaren - Geschäft mehr auszu-

dehnen, und solches mit Krämerwaren zu sortiren, finde ich mich veranlaßt, mein gut sort i r tes

Hchn i t t , G u r r c n t und M o d c w a r e u Lager in F r i i h i a h r , S o n l m e r , Herbst

»lnd W i n t e r S to f fe» sowohl für Herren alö Damen gänzlich aufzugeben und unter F"'

brilspreisen auszuverkaufen.

Johann Kraschovitz,


